
 
9 Die neuen Besitzer des Gemeindehauses 

Unser Gemeindehaus in 

Schwaförden hat neue Besitzer! 
 

Nach einem langen Entscheidungs-

prozess ist es seit dem 14. Mai nun 

amtlich und notariell beurkundet.  

Nach fast 37 Jahren, in denen sich 

regelmäßig Kreise unserer Kirchen-

gemeinde, aber auch z.B. die Orts-

gruppe des DRK  versammelt hatten, 

übergeben wir das Gemeindehaus in 

die Hände neuer Besitzer. 
 

Ehepaar Jürgen u.  

Michaela Teitge,  

ehem. Schulz, woh- 

nen mit zwei Pflege- 

kindern bereits seit  

2013 Schwaförden, 

in der Sackgasse 211. 

Michaela Teitge, 46 Jahre, kommt aus 

dem Raum Berlin, und arbeitete vor-

her lange in den Delme-Werkstätten, 

um Menschen Wege in den ersten. 

Arbeitsmarkt zu eröffnen. Seit 2004 

lebt sie schon in Schwaförden. 

Jürgen Teitge ist 60 Jahre alt, stammt 

aus einen kleinen Dorf bei Springe, 

und war viele Jahre als Versicherungs-

makler tätig. 

Seit 2016 sind sie verheiratet und ar-

beiten nun beide als Berufsbetreuer. 
 

Was heißt das, Berufsbetreuer zu sein? 

Wir werden vom Gericht bestellt und 

kümmern uns um Menschen, die 

einen persönlichen Hilfebedarf haben. 

Das reicht z.B. von Hilfen bei Behör-

dengängen und Versorgungsfragen für 

Senioren bis hin zu einer kompletten 

„Rund-um-Versorgung“ auch für jün-

gere Menschen. Wir bertreuen ältere 

Klienten, die wegen ihres Gesundheits-

zustandes (Demenz) Dinge des alltäg-

lichen Lebens nicht mehr allein regeln 

können, aber auch Menschen mit psy-

chischen Erkrankungen. Langjährige 

                 berufliche und familiäre 

                 Erfahrungen kommen 

                 uns dabei sehr zugute. 
                  

                 Wozu haben Sie das  

                    Gemeindehaus gekauft, 

        wollen Sie selbst darin 

        wohnen?  

Nein, wir planen im EG Büroräume 

für uns und einen Mitarbeiter einzu-

richten. Im 1. Stock soll eine Woh-

nung für eine Familie oder Alleiner-

ziehende mit Kind entstehen, oder evtl. 

´ne kleine Wohngruppe. Das Haus 

liegt sehr zentral, mitten im Ort. Das 

ist praktisch für zukünftige Bewohner, 

aber auch sehr gut für uns. Denn wir 

wollen als Betreuungsbüro offene Türen 

haben für Fragen und Beratungsbedarf 

interessierter Bürger.  
 

Wir wünschen Ihnen Gottes Segen 

bei Ihrer wichtigen Arbeit im ehem. 

Gemeindehaus!       Pastor Gerald Engeler 


